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PLANZEICHENERKLARUNG

Art der baulichen Nutzung

Dorfliches Wohngebiet (MDW)

MaR der baulichen Nutzung, Bauweise, Baugrenzen

0,3 Grundflachenzahl (GRZ)  vgl. § 1 der textlichen Festsetzungen!
I Zahl der Vollgeschosse, als Hochstmal?
@\ offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhauser zulassig
— - — — Baugrenze
Verkehrsflachen

offentliche StralRenverkehrsflache

Strallenbegrenzungslinie

offentliche Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung:
Ful3- und Radweg

Flachen fur Versorgungsanlagen und fur die Abfallentsorgung

Flachen fir Versorgungsanlagen und fur die Abfallentsorgung
Zweckbestimmung:

D Trafostation

0 Mdulltonnenstandplatz
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Grunflachen

[~ ] offentliche Griinflache
Die Zweckbestimmung wird durch den Text in der Planzeichnung festgesetzt.
I_ . J Vgl. § 2 der textlichen Festsetzungen!

§eeceeesd Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir die Bepflanzung und die
b4 ® Erhaltung von Baumen und Strauchern
cssesseed

YY)

Vgl. § 4 der textlichen Festsetzungen!

@ Anpflanzung von Baumen

Vgl. § 3 der textlichen Festsetzungen!

@ Bindung fur die Bepflanzung und fur die Erhaltung von Baumen

Vgl. § 4 der textlichen Festsetzungen!

Sonstige Planzeichen

@ Flache fur die Wasserwirtschaft
Zweckbestimmung Sickerflache

= == mm m Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

NACHRICHTLICHE UBERNAHME

[D] Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen



TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

§1
Grundflachenzahl (GRZ)

Die in der Planzeichnung festgesetzte Grundflachenzahl (GRZ) darf durch die Grund-
flachen der in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen maximal bis zu 50
vom Hundert Uberschritten werden. Die gemaf § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO ausnahms-
weise zulassigen, weiteren Uberschreitungen in geringfligigem AusmaR sind nicht zu-
lassig.

§2
Offentliche Grunflache, Entwicklung eines Saumstreifens

1. Zum Schutz der alten Eiche wird die Flache mit einer regionaltypischen Grun-
landsaatgutmischung aus dem Herkunftsgebiet ,Nordwestdeutsches Tiefland“ an-
gesat und dauerhalt als extensive Bluhflache gepflegt. Das vorhandene Gebusch
entlang der Strale ist zu erhalten und zu pflegen.

2. Die erste Mahd darf jeweils frihestens am 15.06. erfolgen, die zweite Mahd frihes-
tens am 01.09.

3. Bei den Boden- und Vegetationsarbeiten sind die BaumschutzmalRnahmen nach
DIN 18920 zu beachten.

§3
Anpflanzung von Baumen

1. Auf dem in der Planzeichnung festgesetzten Standort zur ,Anpflanzung von Bau-
men* ist ein Baum aus der Liste der GALK (Gartenamtsleiterkonferenz) zu pflan-
zen, der dort als geeignet oder gut geeignet eingestuft wurde (hochstammige Laub-
baume 2. Ordnung, 3x verpflanzt, Stammumfang mindestens 12 cm).

In einem Radius von 10 m um den zu pflanzenden Baum sind an allen Leitungen
Maflnahmen zum Wurzelschutz nach dem Stand der Technik gemafy Merkblatt
DWA-M 162 und ZTV Baumpflege umzusetzen.

Abweichungen von dem in der Planzeichnung festgesetzten Baumstandort kbnnen
ausnahmsweise zugelassen werden.

Der angepflanzte Baum ist dauerhaft nach den Regelungen der ZTV-Baumpflege
der FLL (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.)
Ausgabe 2017 bzw. zukinftig nachfolgende Ausgaben zu erhalten, zu pflegen und
bei Abgang gleichartig zu ersetzen.

2. Innerhalb der als ,Dorfliches Wohngebiet* (MDW) festgesetzten Flachen sind je
800 m? angefangene Grundstlcksflache mindestens ein Laubbaum (Stammum-
fang mindestens 12/14 cm) oder mindestens zwei Obstbaume (Stammumfang min-
destens 10/12 cm) der folgenden Arten und Sorten zu pflanzen:

Obstgeholze

Wildobst: Holzbirne (Pyrus communis), Vogel-Kirsche (Prunus avium), Echte
Traubenkirsche (Prunus padus)

Apfel: Boskop, Graue Herbstrenette, Baumann’s Rote Winterrenette, Cox
Orange, Freiherr von Berlepsch
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Birne: Clapps Liebling, Gute Luise, Gellerts Butterbirne, Kostliche aus Char-
neux, Pastorenbirne.

Kirschen: GrolRe Schwarze Knorpelkirsche, Kassins Frihe.

Pflaumen: Bulhler Frihzwetschge, Hauszwetschge, Mirabelle von Nancy.

Laubbaume

Acer campestre Feldahorn

Carpinus betulus Hainbuche

Quercus robur Stiel-Eiche

Sorbus aria Gewohnliche Mehlbeere
Sorbus aucuparia Eberesche

Sorbus torminalis Elsbeere

Tilia cordata Winter-Linde

Ulmus laevis Flatter-Ulme

Die angepflanzten Baume sind zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang gleichartig
zu ersetzen.

Die auf den jeweiligen Baugrundstlicken mit einer Erhaltungsbindung festgesetzten
Baume konnen auf die zu pflanzenden Baume angerechnet werden.

§4
Erhaltung von B&umen und Strauchern

. Die Baume und Straucher auf den in der Planzeichnung festgesetzten ,Flachen mit
Bindungen fur die die Bepflanzung und die Erhaltung von Baumen und Strauchern®
und die Baume auf den in der Planzeichnung festgesetzten Standorten mit ,Bin-
dung fur die Bepflanzung und fur die Erhaltung von Baumen® sind zu erhalten, zu
pflegen und bei Abgang durch standortheimische Laubbaume zu ersetzen. Zu er-
haltende Baume und Vegetationsbestande sind durch ausreichende Schutzmal-
nahmen gemall den Regelwerken vor Beschadigungen zu schutzen (Krone,
Stamm und Wurzelbereich).

. Ausnahmen von der Erhaltungsbindung kdnnen u.a. zugelassen werden, wenn von
einem Baum z. B. aufgrund einer Krankheit Gefahren fur Personen oder Sachen
ausgehen. Auch im Fall der Ausnahme ist ein Ersatz vorzunehmen.

. Als Ersatz gepflanzte Baume und Straucher sind dauerhaft nach den Regelungen
der ZTV-Baumpflege der FLL (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung
Landschaftsbau e.V.) Ausgabe 2017 bzw. zuklnftig nachfolgende Ausgaben zu er-
halten, zu pflegen und bei Abgang durch standortheimische Gehdlze zu ersetzen.

§5
MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Bei Beleuchtungen an Stralten und Wegen, Aulienbeleuchtungen baulicher Anlagen
und Grundstiicke sind zur Reduzierung von Lichtimmissionen nur Lampen mit gerich-
tetem Licht zu verwenden, die die beleuchteten Flachen so anstrahlen, dass der obere
Halbraum mdglichst gering ausgeleuchtet wird. Sie sind mit einer den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik entsprechenden fledermausfreundlichen Beleuchtung
auszustatten. Es sind Leuchtmittel zu verwenden, die bernsteinfarbenes bis warmwei-
Res Licht mit maximal 3000 Kelvin ausstrahlen. Die AuRenbeleuchtung ist auf das zur
verkehrssicheren Nutzung der Freiflachen notwendige Mal3 zu beschranken.
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ORTLICHE BAUVORSCHRIFT
(Rechtsgrundlage: § 84 Abs. 3 der Niedersachsischen Bauordnung(NBauO))

§1
Anwendungsbereich

Die folgenden értlichen Bauvorschriften gelten flr bauliche Anlagen innerhalb der als
,Dorfliches Wohngebiet“ (MDW) festgesetzten Flachen. Sie gelten nicht fur

Garagen, Carports und Nebenanlagen gemaR §§ 12 und 14 BauNVO bis zu einer
Grundflache von max. 36 m?,

Wirtschaftsgebaude, Wintergarten, glaserne Fassadenvorbauten / -elemente, Ter-
rassenuberdachungen sowie

die Verwendung von Solarthermieanlagen (zur Warmegewinnung) oder Photovol-
taikanlagen (zur Stromerzeugung).

§2
Dacher

. Fur die Hauptdachflachen von Gebauden sind nur gleichgeneigte Sattel-, Walm-

und Kruappelwalmdacher mit einer Dachneigung von 20 Grad bis 48 Grad zulassig.

Als Material fur die Dacheindeckung sind nur Dachziegel und Dachsteine in folgen-
den Farbtonen nach dem RAL-Farbenregister und deren Zwischentone zulassig:

rot bis braun: RAL 2001, 2002, 3000, 3002, 3003, 3004,
3005, 3007, 3009, 3011, 3013, 3016,
8003, 8004, 8011, 8012, 8014, 8015,
8016, 8017, 8019, 8022, 8023, 8028
grau bis schwarz: RAL 7000, 7001, 7005, 7011, 7012, 7015,
7016, 7021, 7024, 7036, 7037, 7043,
7045, 7046, 9004, 9005, 9011, 9017

Als Dacheindeckung sind nur matte Dachziegel und matte Dachsteine zulassig.

4. Abweichend von Nr. 2 und 3 kbnnen ausnahmsweise begrinte Dacher zugelassen

werden.

§3
Einfriedungen

Als Einfriedungen der Grundstlicke entlang der o6ffentlichen Strallenverkehrsflachen
sind nur zulassig:

1.

Findlings-, Natur- und Ziegelsteinmauern bis zu einer Hohe von 120 cm. Die Zie-
gelsteinmauern in den Farben rot bis braunrot (RAL Farbtone RAL Nr. 3000, 3002,
3003, 3011, 3013, 3016 sowie Zwischentdne).

Senkrecht sichtdurchlassige, gegliederte Holzzaune (Staketenzaun) und sicht-
durchlassige Metallzaune (Stabgittermatten) bis zu einer Hohe vom 120 cm. Als
sichtdurchlassig gelten Einfriedungen, deren Ansichtsflachen zu max. 50 % je lau-
fendem Meter geschlossen sind. Verbundwerkstoffe aus Holz und Kunststoff (z.B.
WPC -Wood-Plastic-Composites) sind nicht zulassig.
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3. Hecken aus standortheimischen Laubgeholzen:
Acer campestre (Feldahorn), Carpinus betulus (Hainbuche), Crataegus monogyna
(WeilRdorn), Cornus Sanguinea (Hartriegel), Fagus sylvatica (Rotbuche), Ligustrum
vulgare (Liguster), Lonicera xylosteum (rote Heckenkirsche), Prunus padus (Echte
Traubenkirsche) und Rosa canina (Hundsrose).

§4
Ordnungswidrigkeiten

1. Ordnungswidrig handelt gemal § 80 Abs. 3 NBauO, wer vorsatzlich oder fahrlas-
sig als Bauherr oder Unternehmer Baumal3nahmen ausfuhrt oder veranlasst, auch
wenn sie gem. §§ 60 ff. NBauO keiner Baugenehmigung bedurfen, sofern sie ge-
gen die Vorschriften dieser ortlichen Bauvorschrift verstoRen.

2. Ordnungswidrigkeiten werden mit einer Geldbul3e geahndet. Der Hochstbetrag der
Geldbulde ergibt sich aus § 80 Abs. 5 NBauO.

HINWEISE

Eingriffsregelung

Fir den Ausgleich des Kompensationsdefizites in Folge der Festsetzungen des Bebauungs-
plans wird extern eine AusgleichsmalRnahme in der Gesamtgrée von 7.921 m? auf den Flur-
stiicken 296 und 300, Flur 1, Gemarkung Scharrel, durchgefihrt. Die Malinahme ,Entwicklung
einer artenreichen, mageren Mahwiese® wird in einem stadtebaulichen Vertrag zwischen
Stadt, ErschlieBungstrager und Grundstiickseigentimer gesichert (vgl. die Ausfliihrungen in
der Begriindung).

Artenschutz

Die Baufeldraumung (Beseitigung von Oberboden und Vegetation) und die Entfernung von
Baumen sind aus artenschutzrechtlichen Grinden nur auBerhalb der Vogelbrutzeit (Brutzeit
zwischen 01. Marz und 30. September) durchzufiihren. Ggf. vorhandene Nistkasten sind in
unbeeintrachtigte Bereiche umzuhangen. Ist ein Baubeginn bzw. eine Baufeldraumung inner-
halb der Vogelbrutzeit erforderlich, so ist vor Beginn der Baufeldraumung eine 6rtliche Uber-
prifung des Plangebiets auf mogliche Vogelbruten von einer fachlich qualifizierten Person
durchzufiihren. Bdume mit Potenzial als Zwischenquartiere fur Fledermause sind im Falle ei-
ner Fallung auf Besatz zu prufen. Fir den Verlust von potenziellen Zwischenquartieren von
Fledermausen wird das fachgerechte Hangen von jeweils zwei Fledermauskasten pro Hoh-
lenverlust im geeigneten Umfeld empfohlen. Das konkrete Vorgehen und ggf. erforderliche
weitere Mallnahmen sind im Einzelnen mit der Stadt und der Unteren Naturschutzbehoérde der
Region Hannover abzustimmen.

Bebauungsplan Nr. 860 ,Am Wiesengrunde - 1. Bauabschnitt®, Stand: Satzungsbeschluss



	B_Plan_860_Am_Wiesengrund_1_BA_Satzung_Gesicht
	Pläne und Ansichten
	Gesicht


	B_Plan_860_Am_Wiesengrund_1_BA_Satzung
	Pläne und Ansichten
	Entwurf


	B_Plan_860_Am_Wiesengrund_1_BA_Entwurf_PZE
	Pläne und Ansichten
	PZE


	B_Plan_860_Am_Wiesengrund_1_BA_Entwurf_PZE2
	Pläne und Ansichten
	PZE


	Text_Fest_Satzung



